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2. Gwaaggeschüsse: Der erste 
Schiessanlass im Jahr 2021
Es geht endlich wieder los: Am 
kommenden Donnerstag lancie-
ren die Beringer Schützen die 
zweite Ausgabe des Gwaagge-
schüsse – und damit den ersten 
Schiessanlass in diesem von  
Corona geprägten Jahr.

SCHIESSEN. Nach langem Warten und 
vielen Abklärungen führt die SG Berin-
gen den ersten Schiessanlass in der 
300-m-Saison im Kanton Schaffhausen 
durch. Unter der Leitung von OK-Chef 
Martin Bischof, eröffnen die Beringer 
den Schiessanlass am kommenden 
Donnerstag (3. Juni). Die SG Beringen 
freut sich, die Schützen im Wettkampf-
modus sehen zu können. Es wird alles 
getan, um die Coronamassnahmen kor-
rekt einzuhalten. Es war eine Heraus-
forderung für die Schützengesellschaft 
Beringen, die Massnahmen umzuset-
zen. Jetzt freuen sich die Organisatoren 
auf ein breites Teilnehmerfeld.

Dieses Jahr wird neben den «allbe-
kannten» Stichen auch einen «Jung&Alt-
Stich» angeboten. Die SG Beringen 
möchte dazu beitragen, die jungen 
Schützen in die Vereine zu integrieren. 
Für diesen Gruppenstich braucht es je 
drei Teilnehmer. Der Gruppe steht of-
fen, ob sie zwei Teilnehmer U 21 und ein 

Teilnehmer U 99, oder ein Teilnehmer 
U 21 und zwei Teilnehmer U 99 sind. 
Das Hauptziel sei es, nach diesem lan-
gen Unterbruch endlich wieder aktiven 
Schiesssport betreiben zu können. 

Neue Trefferanzeige beschaffen
Ein weiteres Ziel ist die Anschaffung 

einer neuen Trefferanzeige. Die alte 
 Anlage ist in die Jahre gekommen, und 
Ersatzteile seien keine mehr zu bekom-
men. Im Frühjahr 2022 soll sie ange-
schafft werden. Darum zählt jeder Rap-
pen. 

Im selben Jahr feiert die Schützenge-
sellschaft Beringen, als ältester aktiver 
Verein Beringens, auch das 150-Jahr-
Jubiläum. Das möchten sie gleichzeitig 
mit einem Einweihungsschiessen auf 
der neuen Trefferanzeige verbinden. 
Und die Beringer sind gespannt, ob die 
Sieger von 2019 den Titel verteidigen 
können. Das sind in der Kategorie 1 die 
Hallauer Schützen, in der Kate gorie 2 
der Ossinger Schützenverein, in der Kate-
gorie 3 Feldschützengesellschaft Gunt-
madingen und in der Kategorie 4 der 
Schiessverein Rüdlingen. 

Die Festwirtschaft mit der traditio-
nellen Bölledünne und Würsten ist 
 bereit für viele Abnehmer. Die Schützen-
gesellschaft Beringen freut sich auf eine 
rege Teilnahme. (pd.)

Es geht wieder los: Die Beringer Schützen freuen sich auf das Gwaaggeschüsse. BILD PD

Rekord und Olympia-Ticket als Ziele
Das Potenzial von Zehnkämpfer Simon Ehammer ist unbestritten, er kann es sogar unter die Weltbesten schaf-
fen. Am Wochenende steht der 21-jährige Appenzeller im Zehnkampf-Mekka in Götzis erstmals unter Druck.

Hans Leuenberger

LEICHTATHLETIK. Simon Ehammer, der Schwei-
zer Leichtathlet des Jahres 2020, will unbe-
dingt an die Olympischen Spiele nach Tokio 
reisen. Dort gehört er gemessen an seinen 
Leistungen auch hin, aber betreffend einer Se-
lektion steht er noch mit leeren Händen da. 
Die beiden 8000er-Resultate aus der Corona-
zeit sind mit Blick auf eine Nomination wert-
los, denn der Weltverband World Athletics hat 
mit dem Ausbruch der Coronavirus-Krise die 
Qualifikationsphase unterbrochen.

«Ich verspüre keinen Druck», betont Eham-
mer. Er mag nicht hadern, er will jetzt endlich 
loslegen und die Olympialimite plus den 
Schweizer Rekord nach einem nassen Früh-
ling ins Trockene bringen. «Es ist mein bislang 
grösster Wettkampf, ich freue mich riesig.» 
8350 Zähler peilt der Mehrkämpfer im Vorarl-
berg an. «Ich will so viele Punkte machen, wie 
noch nie ein Schweizer gemacht hat», sagt er.

Mit dieser Ansage zielt der U20-Europa-
meister nicht auf den offiziellen Schweizer Re-
kord (8244) von Beat Gähwiler aus dem Jahr 
1988 ab, den er vergangenen August in Lan-
genthal um bloss 13 Punkte verpasst hat. Er 
plant auch Stephan Niklaus zu entthronen, 
der 1983 8337 Punkte sammelte – dieser Re-
kord wurde mit der Einführung der neuen 
Punktetabelle wegen des neuen Speers einge-
froren.

Zitterdisziplin Stabhochsprung
8350 Punkte sind hochkarätig. An der WM 

2019 in Doha überboten diese Marke bloss 
fünf Athleten, in London 2017 deren vier und 
an den Spielen in Rio 2016 deren sieben. Man 
würde Ehammer diesen Effort vorbehaltlos 
zutrauen, wären da nicht die Hochs und Tiefs 
des Appenzellers in der Hallensaison. Einer-
seits verbesserte er den nationalen Rekord im 
Siebenkampf auf 6092 Punkte, andererseits 
erlitt er an der SM in Magglingen wie auch an 

der EM in Torun (POL) in einer noch besseren 
Ausgangslage im Stabhochsprung einen Nul-
ler.

«Dieses Drama ist verarbeitet. Es klappt 
wieder», beteuert der Athlet. Zum einen habe 
er die Sache mit einem Mentaltrainer ange-
schaut, zum anderen spüre er im Training 
wieder jene Sicherheit, die ihm in der Halle ge-
fehlt habe. «Ich gehe mit viel mehr Selbstbe-

wusstsein an den Stab als im Winter», hält er 
fest. Von einem Nuller sei übrigens keiner ge-
feit, auch der Weltrekordhalter nicht – an der 
WM in Doha hatte es den Franzosen Kevin Ma-
yer erwischt.

Sollte der U20-Europameister die Olympia-
limite (8350) knapp verpassen, würde keine 
Welt zusammenbrechen. Denn das Resultat 
wäre mit Blick auf Tokio gleichwohl wertvoll. 
Im Gegensatz zu früheren Jahren setzte der 
Weltverband die Limiten so an, dass sich die 
Felder nach dieser Vorgabe nur etwa zur Hälfte 
füllen lassen. Das neu eingeführte World Ran-
king bietet die zweite Möglichkeit. Der Schlüs-
sel zur Berechnung dieser Rangliste ist sehr 
kompliziert. Nicht nur die Leistung, sondern 
auch andere Faktoren wie beispielsweise die 
Bedeutung des Anlasses werden verrechnet. 
Und im Zehnkampf fliessen auch die Resul-
tate aus der Halle mit ein.

In Tokio lässt World Athletics 24 Zehnkämp-
fer starten. Ehammer muss sich also in diese 
Region vorarbeiten. Im Gegensatz zu den meis-
ten Disziplinen werden im Zehnkampf nicht 
fünf, sondern bloss die besten zwei Resultate 
für das Ranking herangezogen. Ehammer 
nimmt mit dem Hallen-Rekord vom Februar 
im Siebenkampf und den 7735 Punkten aus 
dem Jahr 2019 den für ihn unwürdigen Platz 
48 ein. Mit zwei 8200er-Wettkämpfen in Göt-
zis und Ende Juni an den Schweizer Meister-
schaften in Langenthal würde sich dies aber 
schlagartig ändern. Auch mit zweimal gut 
statt mit einmal sehr gut steht Ehammer im 
Olympia-Feld.

Schweizer Frauen müssen passen
Während Ehammer im Zehnkampf ein na-

tionales Rekord-Resultat von 8350 Punkten an-
strebt, müssen die Schweizer Frauen zuschauen. 
Die WM-9. Géraldine Ruckstuhl ist nach einer 
Fussverletzung noch nicht für einen Sieben-
kampf bereit. Der jungen Bündnerin Annik 
Kälin zwickt der Rücken. (sda)

Auf dem Sprung zum 
Rekord und nach  
Tokio: Simon Eham-
mer will in Götzis voll 
durchstarten. BILD KEY

SAMSTAG, 29. MAI 
SRF zwei. 15.00 Eishockey: WM. Schweiz - Russland. 
18.05 Handball: NLA. Playoff. Suhr Aarau - Pfadi Win-
terthur. 20.00 sportflash. 22.40 Eishockey: WM-Ma-
gazin. Alle Spiele, alle Tore. 23.15 sportflash. 23.25 
Fussball: Champions League Final. Die Highlight. 
00.10 Fussball: Champions League Final. Chelsea - 
Manchester City (zeitversetzt).

SRF info. 17.50 Fussball: Super League Frauen. Ser-
vette Chênois - Basel.

blue Zoom. 19.05 Eishockey: WM. Deutschland - 
Finnland. 21.45 Fussball: Bundesliga spezial - Bayern 
München und seine Stars.

3+. 20.00 Fussball: Champions League Final. Chel-
sea - Manchester City.

ARD. 18.00 Sportschau.

ZDF. 23.00 Das aktuelle Sportstudio. 23.30 Fussball: 
Eine Reise durch Europa vor der Fussball-EM.

Sport 1. 11.00 Eishockey: WM. Kasachstan - Italien. 
15.00 Eishockey: WM. Norwegen - USA. 19.00 Eisho-
ckey: WM. Deutschland - Finnland.

Eurosport. 12.15 Rad: Giro dItalia, 20. Etappe.

Sport-Agenda. Fussball. Frauen/Super 
League/28. Runde: 17.00 Servette Chênois - Basel, 
Lugano Femminile - Young Boys, Luzern - GC, St. 
Gallen-Staad - FC Zürich. 

Fussball. Nachwuchs. FE-12 - Frühjahrsrunde, 
Gruppe 17B: 10.00 FC Schaffhausen - FCO Thurgau 
(Stadion SH). – FE-13 - Gruppe 16D: 12.30 FC Schaff-
hausen - FC Aarau (Stadion SH). - Meisterschaft 
U-15 national. Gruppe Ost: 15.30 FC Schaffhausen - 
SC Kriens (Stadion SH). – Juniorinnen B/11. Stärke-
klasse 1. Gruppe 1: 13.30 SV Schaffhausen - FFC Süd-
ost Zürich a (Bühl 1, Kunstrasen).

Handball. NLA/Playoff-Halbfinals/best of 5/2. 
Runde: 18.00 Kriens-Luzern - Kadetten Sschaffhau-
sen. - 18.15 Suhr Aarau - Pfadi Winterthur. – NLB/Fi-
nalrunde/3. Runde: 14.00 Solothurn - Fortitudo 
Gossau, 16.30 Stäfa - SG Wädenswil/Horgen, 19.00 
Chênois Genf - Kreuzlingen. NLB/Klassierungs-
runde/2. Runde: U.a. 18.00 STV Baden - SG GS/Ka-
detten Espoirs SH (Sporthalle Aue, Baden AG).  – Ju-
nioren U17 Elite: SG Rhyfall Munot - HC Flawil (10:0 
forfait nach Absage durch den Gegner).

Kanu. SM Wildwasser in Bellinzona (noch bis Sonn-
tag).

Leichtathletik. Mehrkampf-Meeting in Götzis/Vor-
arlberg (AUT). - B-Meeting in Meilen

Segeln. Swiss Sailing Super League in Brunnen (SZ), 
bis am Sonntag.

Tennis. Interclub NLB Männer, Gruppe 1: 12.00 Ar-
lesheim BL - Büsingen.

Tischtennis. Playoff-Halbfinal Frauen (best of 3),  
1. Runde: Wädenswil - TTC Neuhausen (16.00 Uhr, 
Turnhalle Fuhr Wädenswil). - 17.00 Rapid Luzern - 
Zürich-Affoltern. – NLA/Männer/Playoff-Halbfinals/
Hinspiele: 14.00 Wil SG - Lancy; 15.00 Rio-Star Mut-
tenz - La Chaux-de-Fonds.

Trampolin. SM in Liestal BL.

Turnen. Schaffhauser Meisterschaften im Vereinstur-
nen (SHMV) in dezentraler Form; jeder Verein turnt 
bei sich auf der eigenen Anlage (Organisation TV 
Thayngen; Liveticker unter www.shmv2021.ch).

Wasserball. NLA Männer: 20.30 SC Schaffhausen - 
Kreuzlingen (KSS-Freibad Breite).

SONNTAG, 30. MAI 
SRF zwei. 9.00 Fussball: Champions League Final. 
Chelsea - Manchester City (Wiederholung). 12.05 
Motorrad: GP Italien Mugello, Moto2. 13.40 Motorrad: 
GP Italien Mugello, MotoGP. 15.00 Eishockey: WM. 
Weissrussland - Schweiz. 18.00 Tennis: French Open. 
18.30 sportpanorama - Studiogast: Nicola Spirig. 
19.30 Fussball: Testspiel. Schweiz - USA.

SRF info. 16.00 Tennis: French Open. 19.00 Eisho-
ckey: WM. Schweden - Slowakei. 21.50 Eishockey: 
WM-Magazin. Alle Spiele, alle Tore.

blue Zoom. 15.30 Fussball: Barrage. Sion - Thun. 
19.05 Eishockey: WM.Finnland - Lettlan.

ORF 1. 18.00 Sport am Sonntag, live. 19.56 Nachrich-
ten: Sport aktuell. 23.15 Bundesliga. Das Playoff-Fi-
nale.

ARD. 15.30 Fussball: Deutscher Cup Frauen. Final. 
Eintracht Frankfurt - VfL Wolfsburg. 18.40 Sport-
schau.

ZDF. 13.25 Fussball: 2. Bundesliga Relegation. Osna-
brück - Ingolstadt. 17.10 Sportreportage.

SWR. 21.45 Fussball: Aufholjagd - Vom langen Lei-
den der FCK Fans.

Sport 1. 11.00 Fussball: Doppelpass. Die Runde. Best 
of Saison 20/21. 14.00 Basketball: Bundesliga. Play-
off-Halbfinal. 15.45 Eishockey: WM. Italien - Kanada. 
19.00 Eishockey: WM. Finnland - Lettland.

Eurosport. 10.50 Tennis: French Open. 15.00 Rad: 
Giro d›Italia, 21. Etappe. 18.15 Tennis: French Open.

Sport-Agenda. Fussball. Länderspiel in St. Gal-
len: 20.15 Schweiz - USA. - Barrage: Super 
League/Challenge League/Rückspiel: 16.00 Sion 
- Thun.

Fussball. Nachwuchs. Junior League A. Frühjahrs-
runde - Gruppe 1: 16.00 SV Schaffhausen a - FC Bü-
lach a (Bühl 1, Kunstrasen).

Handball. Junioren U17 Elite: 15.00 Kadetten SH - 
SG Füchse Emmenbrücke/ Stans (BBC-Arena).

Leichtathletik. Mehrkampf-Meeting in Götzis/Vor-
arlberg (AUT). - B-Meeting in Meilen

Mountainbike. SM Cross Country in Gstaad BE.

Tennis. Interclub 55+ NLC Herren. Gruppe 1: 10.00 
TC Beringen - Wattwil.

Tischtennis. Playoff-Halbfinal Frauen (best of 3),  
2. Runde: TTC Neuhausen - Wädenswil (11.00 Uhr, 
Tischtenniszentrum Ebnat, Schaffhausen). - Zürich-
Affoltern - Rapid Luzern (12:00 Uhr). – NLA/Männer/
Playoff-Halbfinals/Rückspiele: 14.00 Lancy - Wil St. 
Gallen. - 15.00 La Chaux-de-Fonds - Rio-Star Mut-
tenz.

Sport am TV und Agenda Das Wochenende

NLA-WASSERBALL

SC Schaffhausen 
im Spitzenkampf 
im KSS-Freibad

WASSERBALL. Der Strauss an Locke-
rungen in der Coronapandemie ist 
umfangreich, doch das für heute 
 angesetzte Heimspiel des SC Schaff-
hausen gegen Kreuzlingen (KSS, 
20.30 Uhr) findet in gewohntem 
Rahmen statt. Das heisst, die Ände-
rungen kommen erst am 19. Juni 
zum Tragen, weil der NLA-Tabellen-
führer SCS dazwischen vier Aus-
wärtspartien bestreitet. Vorerst rich-
tet sich der Fokus auf die Affiche 
gegen die Thurgauer – eine Begeg-
nung, die als Spitzenkampf betitelt 
werden kann. Im Freibad auf der 
Breite kann sich das Publikum auf 
einen Leckerbissen freuen. Wie der 
SCS hat Kreuzlingen bisher erst 
einen Match verloren und befindet 
sich in Lauerstellung auf dem dritten 
Rang. Vor drei Wochen unterlag das 
Ensemble vom Bodensee dem Kon-
kurrenten Carouge mit nur einem 
Treffer Differenz.

Kreuzlingen ist sicherlich ein Grad-
messer für das bis anhin grundsolide 
und erfolgreich auftretende Schaff-
hauser Team. Neunmal gewann der 
Thurgauer Traditionsclub die Meis-
terschaft – und ist notabene Titelver-
teidiger: 2019 durchbrach er die Er-
folgsserie Luganos. Anfang 1926 ge-
gründet, zwischenzeitlich aufgelöst 
und zum Ende des Zweiten Weltkrie-
ges erneut aus der Taufe  gehoben, 
blickt Kreuzlingen auf eine ereignis-
reiche Historie zurück. In der Gegen-
wart sollen aber neue Geschichten 
geschrieben werden. Kann Schaff-
hausen dem Widersacher auf Augen-
höhe begegnen, ihm ein Bein stellen 
und seinen guten Lauf fortsetzen? 
Trainer Jovan Radojevics Team wird 
alles dafür tun. (poe)

Federer startet 
gegen Istomin
TENNIS. Nun kennt auch Roger Federer 
seinen Auftaktgegner am French 
Open. Der als Nummer 8 gesetzte 
Basler startet gegen den Qualifikan-
ten Denis Istomin (ATP 203) aus Us-
bekistan. Gegen den Routinier, der 
vor neun Jahren die Nummer 33 der 
Welt war, hat Federer alle neun bis-
herigen Duelle gewonnen.

Mit Stefanie Vögele (WTA 131) und 
Henri Laaksonen (ATP 150) qualifi-
zierten sich neben Federer, Belinda 
Bencic und Viktorija Golubic zwei 
weitere Schweizer für das Hauptfeld. 
Vögele gewann in der dritten und 
letzten Runde der Qualifikation 6:3, 
3:6, 6:2 gegen die Japanerin Kurumi 
Nara (WTA 155). Sie darf sich gegen 
Jasmine Paolini (WTA 91) durchaus 
Chancen auf das Überstehen der 1. 
Runde ausrechnen. Laaksonen wehrte 
gegen Juan Manuel Cerundolo sogar 
drei Matchbälle ab, ehe er sich gegen 
den drei Plätze besser klassierten Ar-
gentinier nach gut zweieinhalb Stun-
den mit 9:7 im Tiebreak des dritten 
Satzes durchsetzte. (sda)

Yates gewinnt  
am Berg, Bernal  
verteidigt Rosa

RAD STRASSE. Der Brite Simon Yates 
vom Team Bike Exchange gewinnt 
die 19. Etappe des Giro d’Italia über 
166 km von Abbiategrasso auf die 
Alpe di Mera. Yates distanzierte den 
Portugiesen João Almeida um elf 
und den Gesamtführenden Egan 
Bernal um 28 Sekunden. Egan Ber-
nal schwächelte in den Bergen des 
Piemont wie schon vor zwei Tagen 
ein wenig, weist aber an der Spitze 
immer noch respektable 2:29 Minu-
ten Vorsprung auf den Italiener 
 Damiano Caruso auf. (sda)


